
Oeffentliche Vendu.
Dienstags den 7ten Februar, 1865,
um IN Uhr Bormittags, am Hause letzthin
de» verstorbenen Jacob Z. Sck>n»artz, an der Stra>
ße welche von Saston nach Mauch Chunk führt
in Lecha Taunschip, Norlbampton Caunty, folgen
des bewegliche Eigenthum öffentlich verkauft wer
den, nämlich:

Drei Stück Pferde, davon ist eine s,jährig'
tragende Mähre, und ein 3 jähriges Füllen, c

Kühe, 18 Schafe, 2 Schweine, ein 4-Gäul«wa
gen und Body, »in 3 Gäulswagtn, »in 1- und',
Gaulswagtn, eine 2 Gäuls-Carriage, eine 1-
Gauls Carriage. jede Art Pferdegeschirr, Heulei
tern und Schemel, ein Holzschlitten. lagdtschlit
ten, -chlittenschellen, zwei Dreschmaschinen, ein,
davon beinahe neu. ein unvertheilteS Fünftel einee
Wels.tkornschellers. Windmühle. Strohbank, ein>
Lot Wagnerholz. DeSk. Bettladen und noch an
der» Artikel zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufötage und Ai/»
Wartung von

Daniel N. Schwartz, >

Franklin Andreas, ors.
Januar IN, 1865. nq3n

° Oeffentliche Versammlung.
Eine öffentliche Versammlung einer ansehnliche-

Anzahl Einwohnern von Lecha und angränzendei
Cavnties, wurde am 9. Januar 1865. am Haus
von Gideon Nodder, in Trexlertown, abge-
halten, vm die Schritt» zur Bildung eine>
neuen Feuer 8.-rficherungS Gesellschaft, unter den
Nein-.en » ?Union gegenseitige Feuer-Verslcherunge
Gesellschaft" zu thun, wobei George Roth al
Vorsitzer, und JamrS Weiler und E. F. Vutz.al«Secretären dienten.?Unter Anderm

Wurden folgende Herren als Committeen ange
stellt um Unteischristen auf Bittschriften an di>
Gesetzgebung zu sammeln, die um die Erhaltung
eine« solchen Charters ansuchen, nämlich .-

Nieder-Macungie John B. Schmeyer, Al-
pheu« Good.

Obermacungie-William Mink, Eia« Lichten
walner.

Süd-Wheithall?E. Frank Butz, John Min-

No.d-Wheithall?F. P. Mickly, Walter P.
Rhoad«.

Waschington?Jos. Roth, Thoma« Kern.
Heidelberg-Sam. I. Kistler, Levi Krause.Lowhill?Peter Lentz, Lewis Bittner.
Weisenburg?Jacob Werly, Peter Seip.
Lynn?Edwin Kamp. Reuben Buck.
Obermtlford?Jos. Gaumer, Jsaac Scheliy. !
Niedermilford-David Gehman.ReubenShä.

fer.
Salzburg-Sol. Klein, (Müller), James B»r-

-nrr.
Hanover?Robert Oberly, Aaron Jacob.
Saucona-Sanford Stephen, Jos. Wittman,
Januar 17. 1865. nq3m

Nachrichs
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen BenjaminLandis. letzthin von
Ober-Saucon Taunschip, Lecha Caunly, anzestell,
worden stnd. Alle Diejenigen daher welche nochan besagte Hinterlassenschaft schuldig stnd. werden
hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzu-
rufen und abzubezahlen. Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind gleich-
fall« ersucht solche innerhalb der besagten Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen, an

Henry Sell, )

John G. Moyer, j ols.

Januar 17. 1865. nq6m

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

al« Administrator von der Hinterlassenschaft der
verstorbene» Nancy Moyer, letzthin von
Ober-Saucon Taunschip, Lecha Caunty, ernannt
worden ist. Alle Diejenigen daher, welche nochan besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind
hierdurch ersucht innerhalb 6 Wochen anzurufen
und abzubezahlen,?Und Solche, die noch recht-
mäßige Ansprüche haben, stnd gleichfalls ersucht,
dieselbe wohlbestätigt innerhalb dem nämlichen
Zeitraum einzuhändigen, an

t. Henry Wisler, Adm'or.
Bucks Caunty.

Januar 17.1865. nq6m

Nach richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterzrichnete als
Administrator von der Hinterlassenschaft der ver-
liorbenen Magdalina Moyer, letzthin von
Obn-Saucon Taunschip. Lecha Caunty, angestellt
worden ist. Alle Diejenigen daher aclche nochan besagte Hinterlassenschast schuldig sind, werden
hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzu-rufen und abzubezahlen, Und Solche die noch
rechtmäß'ge Forderungen haben mögen, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb besagter Zeit wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

Henry Wisler, Adm'or.
Bucks Caunty.

Januar 17. 1865. n^6m

Ein fremder Schafbock
L iedes wen Hter

sein Eigenthum »u beweisen, und denselben gegen Bezahlung der Unkosten
abzuholen, widrigenfalls derselbe, in Gemäßhcil
der hierüber betreffenden Taunschip-Gesetzen. ver
kauft werden iried durch

Maj. Wm. H. Mink.
Taun-Clerk.

Januar 17. 1865. nqZn

Fogelsville Postamt.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche wäh>

rend dem letzten Viertrl von Oct. I. bis Dce. 31
in diesem Postamt« liegen geblieben stnd :

Mr«. Magretta Boos, Miß Eliza German.
Henry Ginkinger, Reuben GerieS.do. John Bortz,
Moses Moyer, L. Meyer, John Mark«, Georg,
Schwartz, Jaeob Stettler, Robert Graham.

Joseph Miller, P. M.
Januar IN. nqZm

Verlangt wird

Ein Knecht mit Familie.
Der Unterschriebene, wohnhaft in Allentaun

»erlangt vom ersten nächsten AprU an ein Knechi
mit Familie an einem annehmbaren Lohn zu diu
gen, um auf feiner Bauerei in Ober-Saucon, Le
cha Caunty, zu wohnen und die Arbeit helfen zu
verrichten. LVilliam L.

Januar 3. nqlr

e i 112 c,?Soda, und Potasche ,um Seifekochen!
BackiToda. alle« von «rtra Güte, und Kohl-

Oel und Lampen und Laterne«, zu haben bei
I. «. M o «r, Allem««».

«b«r lö, IöSS ««L»

Lecha Caunty gegenseitige
Ftukr - lllrslchtrungs - Gesellschaft.

Schastmeisierg-Rechnung.
Rüben Heninger, Esq., Schatzmeister der ?Lecha

Taunlv gcgenstiligen Feuer »iLersichcrungk-AeseN-
chasi", in Rechnung mit besagter Gesellschaft siir
bas Jahr, endend Deeember 31,1854.

Dr.

Schatzmeister Hl 1.65
liärz 3, Anlehen von Jaeob Wenn«r 1.4A1.W
pril 1. » ? Rüben Heninger 41X1.W

Zuni I. ~ Jacob Wenner övtl.vl»
Zept. 2. Josiah Strauß
?et. I. Elia« Heninger 1(X)>(XI

Oee. 26, .. »
Tilghman Heninger LtXI.W

Erhalten Aoder zu verschiede»
nen Zeiten für Prämien 621.53

W^ZS-II
Gr

När, S, 1864, bejah» an H. I. Schanß
(Note mit Interessen) 51.4 W.50

Aärz 22, bezahlt an G. B. Schall für Ad-
vokaten-Gebühren 7.6 V

lpril 1, für Stänips 2»
pril 4, an Rüben Lorasch, für welche« die

Gesellschast eine Note hat, 46V.VV
Zuni Z, an George Ludwig für Schaden

durch Feuer 375 42
kugust 27, an I. H- Jacob« für Dienste 2.56
September 2, für Stämp 4V

? 3, an I. H. Fogel und Andere
für Feuerschaden 767.65

26, an Aaron Geist 27,62
November 7, an Daniel Heninger für Feuer-

sch>den I6t>.cv
? ? an Rüben Heninger für Ab-

haltung der Wahl 4 60
December 26, an Charle« Jaeobv für

Feuerschaden 18S.g^

luguft 6, an Oaniel Deibert für Dienste 7.46
8, an R. E. Wright. Advokatengebühr 15 66

? 36, an I. H. Oliver, ? 5.66
6, an I. F. Newhart. WirtkSbill 5.66

vecember 24, an Marr u. Runk sür Adro-
katengebühren 16.66

? ?
Trerler, Harwck ».'u. Wei»

? ? ser für Drucken -e. v.6i>
? Säger u Leisenring do 52 56

? ~ T. V. Rhoad« do 1.25
Zanuar 7,1865, an O. W. Fauft für Un-

und 36.86

Direkt«rdie»st°
"

13.66!
«n W P. Huber 1166

an Jac»b Mger 7.66
an D. H. Bastian 12.66
an George Roth 6 66
an Henri' Schanß 8.87
«n Rüben Donncr 9.M1
«n Edward Kern 8.66

reklcr«-G«halt 20.87
an I. Hartz«ll für Direk-

tor«dienft 9.66
an H. I. Schantz 1.66
an Zho«. Faust 1.66
on Samuel Koch 1.66
an Peter Wenner 1.66
an Stephen Kiechel 1.66
an I. Hi«ken 1 66
an Samuel Bernbart 1.66

Bilanz in Händen des Schatz-

bezohl an Schatzm. Fogel 251.63

j-KZ.831.11
Wir die unterzeichneten Auditoreuhaben die Rech-

nung de? l'tzthiniqen Schatzmeister« Reuden Henin-
ger untersucht und in der Kaff- eine Bi lanz von zwei-
hundert einundfünsjig Tkaler und dreiundsechszig
Cent« gesunden, ausschlieAich eine« Darlehen« ron
vierhundert Tbaler an Reiben Lorast, für welchen
Betrag der jetzige Schatzmeister I. H. Fogel die Net»
de« besagten Lorasch, datirt 4 April 1864, in Hän-

I. H. Fogel, )
Thos. Faust, > Auditors.
Reuben Danner,)

SecretärS Rechnung.
Die Rechnung von Benneville Aodder. mit der

..Lecha Saunt»' gegenseitigen Feuer-Versicherunq«-
Gelellschast."

Dr-

-1864, bi« Januar I, 1865 auf 154
neue und erneuerte Polieie« 5634.94

Feuer Tar auf Asseßment No. 1 von
P. Gull, empfangen per S. StcNler, »1.16

Charle« Jaeoby 48
Jacob Nee« 59
Siegfried« Schulhau« 28
John Semmel W

März 12, 1864, Mar? Leimberger fürSpeeial-Tar IS
David Geri« 25

April 12, John S. Saul 87
Owen Miller I,s<>

December 2, Zroneisea S. Ruch 4.26

K64tM>!
Er.

Schohmeister ' »56.66 IZlprilw, " " --

Mal 7, " " "

Sv.R,
August 6. - 75.M

" 27, " "
" t6lXi

November " " " 75.66
Jntereflen bezahlt von Januar b»

Oetober 186 t 4.g5
"

" Oktober 4.W
Ziir Bestätigung der Rechnungen an

John Albrighr, Csq. ' 4h
Zür Post.eld für de» Gebrauch der

Gesellschaft 1.7 b
Srloschene Pelieiet: 1186 David Weil >

" " 1876 Jame« Klei» !
" IS6I Solomon Siour «l!

"
" John Ritnbold 86

" " 1616 Tho«. Schmeyer 1.6 l
" 1376 Cha«. Aatzinger I.W

Unbezahlte Polieie«: 2A6 ?. S.«e
"

" 22 ,»A. Wint 123
"

" E. Lazer I.Ui

Z 7 1864 b bhl !

rung«-Gel«llschasl." 281.53!
»644.66

Thos. Faust, > Auditors. !
Reuben Danner,)

Zolgente« find die Beamten ver befaglen Gesellschaft: I
Präsident ?Owen W. Faust,
Eeeretär?Hiram I. Sldanh,
Schatzmeister?l. H. Fogel.

Januar 17, nq3i»

Haus und Lotte,
Durch Privat Handel zu verkaufen.

Der Unterzeichnete bietet
hierdurch zum Piivat-Verkauf

V on, ein ganz neues zveistSckig-
tes backsteinerntS Wohnhaus,
18 bei 28 !just groß, mit einer

Piazza, gelegen am Seke der Cbewstraße und der
Penn-Alley in Allentaun. Dasselbe ist ganz über
tapizirt. Di» Lotte ist 25 bei 231) Fu?und es
ist auf derselben alles bequem eingerichtet.

kann sogleich gegeben werden. Das

William H. Seip,
In der Hamilton Stra?.

Dtceiubtt L, 18L4, »b«

Waisengerichts-Verkauf.
In Kraft und zufolge eine» Befehls, aus dem

Waisengericht von Lecha Caunty, soll auf Mitt-
wochs den Bten Februar, um 1 Uhr Nachmittag«,

auf dein Platze selbst, öffentlich verkauft werden :

Schätzbares Eigenthum,
mit dem Zugehör, gelegen in Oberfaucon Taun-
schip, Lecha Caunly, grenzend an Land von Hen-

ry Bliem, C. H. Blank, David Aoung, Solo-
mon Grünewalt und Andere; enthaltend 711 Ack-
er, mehr oder weniger, 9 Acker davon stnd Wie-
sen, 9 Acker vom besten kastanien Holzlande, und
das Uebrige ist gutes Bauland.

Die Verbesserungen darauf stnd :

Ein gutes zweistöckigteö
doppeltes

Wohnhaus,
! theils Stein und theils Backsteine, Schweizerfcheu-
!er, Wagenschoppen, Brunnen beim Haus, und je-
de ander» nöthig» Aussengebäude?ebenfalls ein
ein und ein halb Stock hohes Block-Lehnshau»
und Stall, und andere Aussengebäude, ein guter

Kalksteinbruch und 2 Kalköfen.
Obiges Eigenthum kann im Ganzen oder das

Lehnsbaus, sammt Steinbruch, Kalköfen und et-
wa 7 Acker Land, wie es Käufern wünschen mö-
gen, gekauft werden?und kann dafür ein gute»

Recht gegeben werden.
Es ist dies da» hinterlassen» liegende Eigen-

thum des »erstochenen BenjaminLandis,
letzthin von vorbefagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Tage des Verkaufs von
Henry Sell, ? Ad'morS
John G. Moyer. j

Durch die Court,
George W. Hartz» 11, Schr.

Januar 17. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnkrstag» den 2ten Februar, um t Uhr

Nachmittags, soll auf dem Platze selbst, in Ober-

Milford Taunschip, Lecha Caunty, das liegende
Vermögen des verstorbenen Emanu»lW»tz-
» 11, öffentlich verkauft werden, nämlich -

Ein Stück Land,
enthaltend 55 Acker, mehr oder weniger, theils
Schwamm, theils Holzland und das übrige Bau-
land,

KA mit Haus u. Scheuer
darauf, und »in niesihlender Brunnen dabei.?
Larauf befindet sich auch eine Eisenerz-Grub».

Obige» Land gränzt an Länder von Jacob
Nuß, Charles Sicher und Andern.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Januar 17. nq3m

Oeffentliche Veudu.
Dienstags den 7ten März 1865, um 1 Uhr

> Nachmittags, sollen am Hause d»s Unttrschriebe-
nen in Langschiramm Taunschip, Berks Caunly,
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
wcrden z

Zwei Gäule, eine tragende Mähre. 2 Füllen,
1 und 2 Jahr alt, 2 Viergäulswägen, ein Bod-
dy, Spriegel und Decke, Pstüge und Egge, zwei
Kühe, 8 Rinder, ein Seit neue Heuleitern und
Schemel, Pferdegeschirr für 4 Pferde, PflugSge-
fchirr, eine Dreschmaschine und Pferdegewalt, ein
Patent Futterschneider, so gut als neu, Sperr-
und Kühketten, Hoppeln, ein Schwein, Holzschlit-
ten, Steifwaage, Sillscheiter, PslugSwaag», ein
Seit Schmiedgeschirr, Blasbalg, Schraubstock,
AmboS, Schneideisen, Zangen, Hämmer, »in Koch-
ofen, Welschkornpflug, Schaufel, Fli»g»nnetze,
und sonst noch allerlei Haus- und Bauerngeräth-
schaften zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Aaron Lang.
Januar 17. nq3m

Waisengerichts -Verkauf.
In Kraft u»d,ufe>lge eine« Befehl« au« dem Wai-

sengericht von Lecha Cauntv, soll am Freitag den IZten ,
Februar, Uhr Nachmittag« auf dem Eigenthum, j

Ein gewisser Strich Land,
gelegen in Nord-Wheithall Taunschip, kccha Saunt? !
gränjend an Länder von Michael Kelchner. Robert
Rlioad«, William SUgew, R. W. »ndLei enring,

«in und einen, halb Stoe? hohen Wohn-
! hau?, tbeil« Block und theil« ?räi»e, ei-!

rst

Edward Kohler, <

Elias Zellner.
' j "dm ors !

Durch die Court. ?G.W. Hartzell, Clerk, j
! Januar 17. ne,3m

John.H. Oliver,
! NechtSgelehrter .-rt

ZI 1 l e n t a u n, p e n n s.
«s» Amtsstube verlegt nach Godfried Peter's

I Gebäude, Ost-Hamilton Straße, beinahe gerade
! dem Comthause gegenüber.

Er kann in der Englischen und Deuifchen
! Sprache consultirt werden.
> December 6, 1364. nq3M

William T Marx,
Rechtsanw

Allentaun,
Office, 51 Ost - Hamilton Straße.

Besorqt -lle professisnell« Geschäfte -in Lecha !

Allenlaun, December 6,1864. nqll

Henry (5. Longnecker,
ReebtS-Anwalt,

hat seine Pearls tn Lecha und den angrenzenden
EaunlieS wieder aufgenommen. Er k.-.nn in deut- j
scher und englischer Sprache consultirt wcrden.?
Office: Hamiiton-Straße, gegenüber dem Court-
Hause, Allentown, Pa.

December 2tt, 18K4- nqZM

Gerste! Gerste!
EndSbenamtee bezahlt den höchsten Prei« für

Gerste, wenn derselbe abgeliefert wird an seiner
Brauerei on der kleinen L»cha oder seinem Bi»rfa-
loon in Allentown, >w»i Thüren oberhalb d»r
Ersten National Bank, in der Hamilton Straße.

Leopold Kern.
December 20, 1L64. ' nq3m

John?. Breinig. Hira« M. Leh.

Löwe u-Halle

Kleider-Store
No. 2v Ost-Hamilton Straße,

Allentaun.
Soeben erhalten ein volles und ausgedehnte«

Assortiment von Frühling« und Sommer-Waaren,
welche zu sehen und zu prüfen da« allgemeine Pub-
likum eingeladen ist» indem wir überzeugt stnd, daß
ihr e« zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüg-
lich anzurufen, um ein» ganz n»u» und fafchionabl»
?Suht" Kltidtr auszuwähltn,

an der Löwenhalle.
Wir lenken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Ldwenhalle.
Folgende Güter werden sehr billig angeboten:

Wollne Zacken,
Flannel und Tuch ileberhemden.

Unter Kleider,
Handschub«, Hal«binden u. Hosenträger,

India Rubber Röcke,
Jack, Hickory und DrillingHemden.

Sarpet-Bag« und Umbrellen.

Wir find auch Agentm für Weed's berühmte
Nähmaschinen, und Scott'S Faschtons. Alles
am Ein Preis Kleiderstore von

Breinig und Leh.
Allentaun, März 15, 1864. nqll

Feiertags-Geschenke:
T W Bnreaw »nd Bruder S

Photographische Gallern, No. 7. Ost-
Hamilton-Straße, 3 Thüren un-

terhalb dem Allen-Hause,
Allentaun,

Wollten ehrerbietigst den Einwohnern von Al-
lentaun, so wie dem allgemeinen Publikum ankün-
digen, daß st»
Alle Arten von Photographischen Pic-

tures
! verfertigen, als gewöhnliche und eolorirte Photo-
' graph«, vorzügliche Carte« D» Bisita AmbroiyptS
! und MaiotypeS.

Besondere Aufmerksamkeit wird dem Eopiren
von alten DaguerreotypeS und Ambrotypes in
Photograph-PietureS, viel vergrößert, gewidmet.

Alle Arbeit wird in dem besten Style und an
i den billigsten Preißen verrichtet.
! Ste machen auch herrliche Pietures für Albums

an 81 per Dutzend, ?und für PictureS schicklich
um in Briefen zu versenden, fordern sie nur 25
Cents.

Sie haben auch auf Hand ein vortreffliches As-
sortement Gold- und Rose-Holz Pieture-FrämeS,
von allen Größen.

All» Arbtit wird warranlirt dauerhaft zu fein.
S. W. Burcaw und Bruder.

December 6, 186t. nq3M

Allentaun Akademie.
Das Schul-Jahr nimmt feinen Anfang am

Montag ten 24. August.
Zögling» werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da fie eintre-
ten.

Primary per Viert»!, L 5 VN
Gewöhnlich» Englisch» Zwtig», S 6 W
Höh»»», Lateinisch» und Gritchische, jede 1 Thä-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen.

lSNra.
Französische S 2 <X>
Musik, 10 W

! Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2VN
Feuerung für den Winter, 1 NN
Einig» Zögling» w»rden in der Familie des

Prinzipals angrnommen und zwar an S6V per
! Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik.

Bezahlung strikt zum Borau«. Ein billiger
< Abzug für Abwesenheit, durch anhaltend» Krank-
heit wird gestattet.

?. Tl. Vregory, Principal.
August 9, 1861. nqov

Bauern sehe? hier!
Der Unterzeichnete, In der Stadt Allentaun,z gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchsten '

Marktpreis für
Kleesaamen, Tnnothysaaimn und Hun-!

garian-Saamen,
bezahlt, und alle diese Saamen stets zum Wie-
derverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand

! halten wird. Sein GeschäftS-Ort ist in Guth's
neuem Gebäude, oberhalb Hagenbuch's Gasthause.

Charles Lhristman.
Jan, 12, 1864- nqbv

Kohltnöc!"Lampen und Gläßer ?

Zu haben bei Hloser, Apotheker.

Frank Miller's Leder Erbaltungs-
Mittel! Z

Dieses ist der beste Artikel um Leder an Schu- l
hen, Stieseln und Pferdegeschirr weich und was-
serdicht zu machen. Es ist zu haben bei

Z. S. Moser, Apotheker.

Dr. Edward'S Mildkirschen und Tar-
Syrup!

Dieses unübertreffliche Mittel zur Heilung von
Husten, welcher besonders in dieser Jahr»Sz»itherrschend ist, zu haben bei

I. N. Moser. Apotheker.
Allentaun, December S, IBli4.

Eisenwaaren!
Ein schöne« Assortement von Eisenwaaren, be-

sonders für Haushälter, als Messer und Gabeln, j
Löffel, Biegkleisen, u. dgl., zu haben bei

I. B. Moser.
Doetor Roberts» n's Kräbaugen-

salbe. (.LornKalvo.)
Diese Salbe ist gegenwärtig das beste Mittel

um Krähaugen, diese schmerzhaft» Plage an den
Füßen zu heilen. Dieselbe ist zu haben bei

I. B. Moser, Apotlieker.

Zahnpaste,
Das best» Mitt»l für Zähn» rein, und weiß zu
erhalten, und »on Fäulniß zu be»ah»en, zu haben
bei

'

I. B. Moser.
Juli 12, tSS». i

DaS Phönix Brustmittel
Heilt Euren Husten'.

Das Ph ö u Drustniittel, I
oder >

zusammenaesehte Syrup von Wildkirschen
und Seneka Schlangen Wurzel,

heilt die Krankheiten
des Halses und der Lungen,

als Erkältung, Croup, Engbrüstigkeit, Bronchi-
tieS, Halsweh, Heiserkeit, Keuchhusten, u. f. w
Der zeitige Gebrauch desselben, verhütet

Lungen Schwindsucht,
und selbst wo sich diese furchtbare Krankhtit schon
ftstgtsetzt hat, gewährt es größere Linderung als
irgend ein anderes Mittel.

DleseS Brustmittel besteht aus Wildkirschen
Rinde und Seneka Schlangen Wurzel.

SeineZusammensttzungisttin»
genügende Sich»rh»it von drssrn
Wrrth.

Dr. Geo. B. Wood, Professor der Praxis der

Medizin an der Universität von Pennsplvanien,
Arzt an dem Pennsylvanten Hospital, und einer
der Autoren des Ver. Staaten Arzneibuches, sagt
von Wildkirschen Rinde: ?Es ist eins der werth-
vollsten unserer »inhtimischen Heilmittel, indem es
mit der stärkenden Kraft die Eigenschaft verbindet,
das gereizt» System zu beruhigen und nervöse
Aufregung zu vermindern.

Derselbe hervorragende Arzt und Schriftsteller
sagt in demselben Werke, ~Seneka - Schlangen-
Wurzel ist »in reinigendes Heilmittel. Seine Thä-
tigkeit ist hauptsächlich auf die Lunge gerichtet.?

Es ist besonders nützlich für chronische Eatarrh
Anfälle, und vorgeschrittener Eroup."

Wegen Mangel an Raum können wir nicht
alle Zeugnisse veröffentlichen, die in unftrem Besitze
sind, °doch geben wir zwei z

P h ö nix v i lle, l. April 1564.
Ich bezeuge hierdurch, daß ich Hunderte Flaschen

von Dr. Oberholtzer'S Phönix Brustmittel oder
zusammengesetzter Syrup von Wildkirschen und
Schlangen Wurzel verkauft und noch die erste Per-
son zu finden habe, welche es gebraucht hat und bei
der es nicht erstaunlich» Wirkung»» bet Heilung
von Husten hervorbrachte.

Gezeichnet, JaeobPowerS.

Hall Str., Phönlxville, 11. Jan. 16K4.
Bereitwilligst gebe ich Zeugniß für den Werlh

des ~Phönix Brustmittel und zusammengesetzter
Syrup von Wildkirschen und Schlangenwurzel."

> Ehe ich e« gebrauchte, war ich über zwei Jahre
» geplagt mit einem Kitzeln im Halse und einem

engen Husten, und ich versuchte mehrere Medizinen,
> ohne daß ste mir Linderung verschafften. Sobald
> ich jedoch von Dr. Oberholtzer Medizin nahm,

vermintete sich die Reitzung im Halse und in ei-
, »igen Wochen war ich gänzlich geheilt.

Auch habe ich meinem kleinen Mädchen davon
> gegeben für einen schlimmen Husten mit dem besten

» Erfolge. JosephLukens.
> Der Verferliger dieser Medizin hat so viel Ver-

irau'N in die heilende Kraft derselben, gestützt auf
das Zeugniß von Hunderten, die ste gebrauchten,

, daß er bereit ist, Denjenigen das Geld wieder zu-
rückzuerstatten, welche mit den Wirkungen derselben
unzufrieden sind.

Sie ist so angenehm zu nehmen, daß Kinder
darnach schreien.

Sie kostet nur fiin 112 u n d z w a n z'i g Cents.
Sie ist nur für eine Klasse von Krankheiten be-

stimmt, nämlich denjenigen des Halses und der
Lungen. '

«S'Zabereitet allein von
Levi Oberholtzer, M. D.

Phönixvtlle, Pa.
Verkauft bei allen Apothekern u. Stohrhaltern-

Johnston, Holloway k (sowden.

General-Agenten für den Großverkauf,
No. 2A, Nord Sechste Straße, Philadelphia.

Zu verkaufen im Großen und Kleinen bei Lawall
und Martin, Lewis Schmidt und Co., Allentaun,
und E. T. MeyerS, Bethlehem, und beinahe bei
allen Apothekern und LandSstohrhaltern tn Lecha
und Northampton CauntieS.

N. B. Wenn dein nächster Stohrhalter oder
Drugisten diese Medizin nicht hält, lasse dir keine
andere aufplandern, weil er etwa mehr Geld da-
durch machen kann, sondern schicke sogleich zu einem
Agenten für dieselbe.

November 15, 1864. nqll

Damen nimmt lillondere Vbacht!
Die ächten Aelpau Damen - Pillen.

(WarranttdZranzSfisch.)
<?>viise Pillen, so berühm! schon für viele Zahr« in

Pari«, für die Abhülfe der Frauenzimmer- !
j Unregelmäßigkeiten, und nachher so bekannt für ihre

Anwendung in der Prari« von Abon.on,
weiten »u» zum ersten Mal in Amerika zum Ler
kauf angeboten. Sie find dem Publikum so ju sa>z«ii
sorenthallen worden, indem der Erfinder, Dr. Vel
Vau ein sehr reicher Arzt in Pari« und gewissenhas.
ten ArnndsÄßen ist und er hielt di.fclb« au« dem
allqenieinen Gebrauch zurück, w«il «r befürchtet« fie
möcht,» für unges.hliche Zwecke gebraucht werden
lim Frauennmmer Obstruktionen ,u überkommen,
stnd fie allmächtig, fie brechen die Flood.Zhllren auf,
einerlei au« welcher Ursache fie geschlossen find ; aber
sie werden dem Publikum nur für gesetzlichen Gebrauch
efferirt, und alle Agenten find verboten dieselb« zu

H D. Towner-

John B. M»s«r< do

Oetobrr 11. 1864. nqll s

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unt,rzeicknet»N als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen lohnSchneider, letzthin von
Heidelberg Taunschip, Lecha Caunis, angestellt
worden stnd. Alle Diejenigen daher welche noch
an besagt« Hinterlassenschaft schuldig stnd. »er-
den hierdurch aufgefordert innerhalb L Wochen
anzurufen und abzubezahlen, ?Und Solche die
»och rechtmäßige Forderungen haben mögen, stnd
gltichfag« ersucht solche innerhalb der besagten
Zeit wshlbestätigt einzuhändigen, an

Nathan Schneider, ) -v...
Daniel Schneider, j ""6

Januar Z. 1865. na6in

Pile-Wurze!
Dies» Wurzel ist ein unfehlbare« Mittel gegen

die so unangenehm» Krankh»it, di» Pile«. Ii
diestlb» hat noch in k»inem Fall wo dieselbe nach
Lorschrift gebraucht wurde, gefehlt. Dieselbe
kann in dem Buchstohr zum Lecha Patriot, so wie
bei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit billig 'erhal- !
ten werden. LkviRunst.
l Mentaun. Nov. 15, IBH4. n,3M

Schä tzbareS
Stadt-Eigenthum

durch Privat - Handel zu verkaufen.
Der Unterschriebene wünscht das folgende werth-

volle Eigenthum zu verkaufen.
Ein zweistöckiges backsteinern

W» Wohnhaus,
13 bei 26 Fuß, mit einer angebauten Küch, einem

Stall, Wagenhau«, einer großen Elstern, Brun« '
nen. allerlei Obst, und einer Lot 42 Fuß Front
bei 230 Fuß tief.

Ein dreistöckiges backsteinern

D« Wohnhaus,
16 bei 28 Fuß mit einer Lot von 2V Fuß Front

und 230 Fuß tief, mit einer Küche, Stall und
Elstern.

Ein Grundstück,
130 Fuß Front und 23V Fuß tief, mit

tjstöckigen Främehaus, vielerlei
und andern Verbesserun-

gen. Auch find 400 Traubenstöckc von aller Art
darauf.

All dieses Eigenthum liegt In der Turner Straße,
zwischen der Vierten und Fünften, in Allentaun,
und ist sehr schätzbares Eigenthum.

Man melde sich bet dem Eigenthümer.
Jacob M. Ruhe.

Februar 16, 1865. nqll

Haft dl» sie gesehen?
Was?

Die herrlichen Waaren

Josua Schnurman.
No. 9. West-Hamilton Str., Alienraun.

so.bcn von den große» Städt«, erhalten hol ein gro-
ßes und elegante« Assortiment von

Trocken Waaren,

Trauerwaaren für Damen.

schuh-°''''^'^'
Hoop Skirts von allen Preisen.

B a l in o r a l Skirts.

Pcrfumery u. Fäncy Seife.
Ladies Fäncy Dreß Trimmings tn großer

Verschiedenheit u. von jedem Styl.

fen. Kommt und prüfet die Waaren, da« Besehen
!kostet Vichts.
! Allentaun, Juni 7.1564 nql^Z

Für Spätjahr u. Winter.
Eine große Gelegenheit für Alle!

Die wohlfeilen Schneidermeister,
Metzgev unS QSmarvp

Machen dem Publikum die Anzeige, daß
ste ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsetzen an

33, Ost-Hamilton Straße, Allentaun,
gerade neben dem Republtkaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-
reit stnd dem Publikum auf die allerbeste Weife
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertroffen werden und besteht au« al- !
len Arten die man für Röcke, Hosen, Westen und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus j
verarbeiten und beständig aus Hand halten all»!

z Arten
Fertige Kleiber.

dauerhaft au« dem besten Material gemacht, auch >
Hemde, Collar», Taschentücher u. s. w. und alles
wird möglichst wohlfetl verkauft.

Kunden-Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet an!
Nathan Meyger, Tilgbman Vsman.

Allentown Sept. 20, 1864. nqfl

Großes Fallen
'»Gold:

Ich habe heute meinen ganzen Stock »on
Hüten, Kappen und Ladies' Fürs

reduzirt, zu Preißen die dem großen Fallen des
Golde» völlig gleich kommt.
Hüte für Männer so nieder als 75 Cts.

Hüte für Knaben. 50 Cts. u. aufwärts.
Männer und Knaben Kappen, 25

Cents und aufwärts.
Von heute an werden meine Waaren gemerkt ge-

funden werden:

Don-n! Oon'ii! Ocnvn!
In der That so nieder daß sie tn dem Bereiche

Aller stnd, die einen Viertel oder Drei - Viertel
übrig haben.

Ladies Zsäney Fürs
in großer Verschiedenheit, auf welche ich ihre be-!
sondere Aufmerksamkeit lenke.
Mink, Sable, German Fitch, Siberian

Squirrel, Water Sable und Amer-
ica Fitch.

N. B,?Rohe Für wird an den höchsten Bar-
g»ld-Pr» Ben getauft.

S. B. Anewalt
No. 25 West «amillon Straße, Allentaun, Va.Oktober W, IW4. nqbv

Dr- Henry F. Mavriii,
Mundarzt und medizinisch« Di-

»M rektor «n der Ver. Staaten Armee, bie-
nM A tit den Einwohnern von Allentaun und

Umgeg.nd seine professionelle Dienste an.
Seine Office ist an Na. 32. Süd . Siebente

Straße, zwischen Hamilton und Walnut.
Januar 26» tSK4. nqKM

Lutherische Kalender für 1865.
Der Lutherische Kalender siir 1365, mit lehr-

reichen Leseartikeln und Bildern, herausgegeben
von Pfarrer S. K. Brobst, ist beim Stück und
beim Dutzend zu haben, im Buchslohr zum

Lecha Caunty Patriot.
Lctyb», 2S. pqb»

Jetzt sehet hieher!
Ja sehet nach Taren Interessen !

Ein neuer

Schuh- und Sticfel.Stohr, beim
Groß- und Klein Verkauf.

Die Unterzeichneten unter der Firma von
Hag»nbuchundHittrl. geben hierdurch
Nachricht, daß sie einen neuen Schuh u. Stiefel»
Stohr eröffnet haben, und zwar tn der West-Ha»
milton Straße, in Allentaun, und die nächste
Thüre zu Schn eck oder dem Adler Hotel-»
allwo sie gegenwärtig den größten Stock

Stieseln und Schuhen
MsN für Damen und Her«
U i ren und Misses und

j Knaben, beim Gro?
und Klein - Berkauf,
gegenwärtig auf Hand
haben, und stet» auf

Hand halten werden, der noch je tn Allentaun
angetroffen worden ist.

Rufet an und urtheilet für Euch selbst ?und
wenn ihr dies thut, dann geht Ihr sicher nicht weg,
ohne zu kaufen, indem ihre Preiße so viel
niederer stnd, als irgendwo sonst. ?Doch
kommt nicht Alle an einem Tag, denn das Assor»
tement ist zu groß, so daß e« unmöglich sein würde,
Euch allen abzuwarten.

Sie kaufen auch immer saubern Kleesaa-
men, wofür st» den höchsten Marktpreis bezahlen?
und «erkaufen gedachten Saamen, beim Kleinen,
wieder an den niedersten Preißen. Nochmals rufet
an, wir können Euch Alle befriedigen?und sicher
an dm rechten Preißen.

B. I. Haaenbuch,
William Hittel.

November 29. 18L». nqbv

Der große Kleiderstohr.
An das Publikum!

>»» Wollt ihr eure Kleidungsstücke wohlfet
während den hochbeinigen theuren Zeiten

wohlfeil kaufen, dann kehret U>

Trorell, Smith und Co.
und beschauet einmal die neue Guter die ste soeben
aus den großen EitieS erhalten haben, ?schönere,

bessere und wohlfeilere hat man niemals In Lecha
> Eaunty gesehen, und dao ist auch eine Ursache wa-
rum man immer mit diesen wohlfeilen und tüchti»

" gen Schneidermeister zufrieden ist, und ste stnd im
Stande ihr G e s ch ä 112 t aus diese Weis» fortan
zu betreiben. Sie haben sich in der Hamilton
Straße» etliche Thüren oberhalb der Sechsten, ei-
nen schönen, großen neuen Store eingerichtet, wel-
cher expreß für diesen Zweck gebaut wurde, und da
haben sie einen allgemeinen
Stock Frühlings und Sommerwaaren,
für ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die-
selben so wohlfetl, wenn nicht wohlfeiler, wie Ir-
gend ein HauS in Allentaun. Wer einen schönen
und guten
Nock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hem-

den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-
träger, Handschuhe, Spazier-

swcke, Umbrellen ,e.

haben will, sollt» durchaus nicht vergessen an die-

sem Klelderstore anzurufen, eh» »r sonstwo kaust.
Fertige Kleider

haben wir einen großen Borrath auf Hand, von
jeder Art, die gebraucht werden, besonders gut»,
starke für Schaffleute.

Kleider auf Bestellung
werden mit der größten Sorgfalt verfertigt, und
ein guter ~Fit" garantirt, oder kein Verkauf. ?

Rufet an und sehet und prüfet für euch selbst. ?

Wir sind alle praktische Schneider von vieljährig»
Erfahrung, und da können wir euch bedienen zu
eurem Vortheil.

Aaroo TroreU, Peter Kmith,
Lharlc» Acä».

Allrntaun, März 15, 1864. rqlJ

Eine Karte an die Ladies.

Dr. Duponco'» Goldene Pillen für

Unfehlbar <um Berichtigen, Reguliren, »u Entferne»

Die Zusauimenf.Kung von Bestandtheilen in ?r.
vuponeo'« ?goldenen Pillen für Frauenzimmer,"
find gänzlich harmlos. Dieselben find gebraucht wor-

den in der Privat Pr- kiice de« alten Dr. Duxone»
für gber I»Zähren, und Taufende von Tomen kön-
nen ihr« guten Aolgen, in beinah« allen Fällen tn
der Verbesierung der Jrregulationen sowie zugleich
die schmerzhafte und niederschlagende Menstruation,

besonder» bei dem Wechsel de» kebens, bezeugen.?

Von 5 b>« 10 Pillen euriren die so bekannte aber

schreckliche Krankheit, ?die White «."-?Beina-
he «in jede« Fravenjimmer im ganzen Land« I«td«t
an dieser Krankheit.

Die obigen Pillen haben Zauseude permanent eu-
rirt, und ste euriren ti>d wenn du sie gebrauchst.?
Sie können dir nicht« schaden, im Ucgentheil besei.
Ilgen sie alle Obstrulii.'neu. bringen die Raiur i»
d n rechten Lauf, und starken da« ganze Grstem.---
vamen deren «esundhei« keine «ermehruag »e,
Familie erlauben, finden dies« Pillen eine sicher«
Verhinderung. Damen in tiefender» Umstände»,
»der glaubend daß sie die« seien, sollten diese Pillen,
in den ersten drei Monaten nicht gebrauche», in»
dem diese!''« vielleicht böse folgen nach sich ziel»»
-viird«». Nach dieser Anweisung nimmt der Berfer»
liger kein« Verantwortlichkeit auf sich, doch ihre Mil-
de ist der Gesundheit nicht schädlich. Die Bestand-

sicher find, und das bewirken werden, wa« gesagt
wird daß sie ausführen.-Prei« KI per Bor.

Beim großen und Kleinen zu verkaufen bei
Lawall und Martin,

V!o> 21. Rord-Hamillon-Straße un

Detrick und Dnrltng,
Eck« der Hamilton und Sien Straße

Agenten für Allentown, Pa.
Dom en ?Durch die Zusendung von ?l an die-

se Herren, an das Allentaun Postamt, könnt Ihr die
Pillen (in Vertrauen) dur<i> da« Postamt, zu irgend
einem Theil de« Lande« gesandt bekomme», u. zwar
frei von Postgelt.

N. B.?.«eine sind scht. ausgenommen der Na-
men von S. D. H - w e, ist auf jeder Bor. welcher
neulich hiazuqef.tzt wurde, da die Pillen gefälscht,
wer.'en find. Gleichfalls zum Verkauf bei

S. S. Stevens, Reading, M. M. S «'s
I dge' Bethlehem, I. ». Po lf, Mauch S!, unk

E!> ru«L a w a 11, Eafton, und bei einem Druggift
in jedem Platze. W.rien verkauft i» Philadelphia
be 3 ieg ler und E i» i t t>. Eck« der Aen und

S!«.d Ale Straße; Dvo t I u. To. Mord
2t» Strc? ; W r i g h t u S i d d a 11. 119 Mark
Str B.', und Johnson, Halloma,? und Eoivder«
.'j Nord kte Stras,'.

Februar 19. IBkl4. nqll

Zu verkaufen.
Ein» erste Güi» Sechs-Pferde-Gewalt-Engtae.

M»n ruf« an bet laesb Sreinig,
An den PaintiWerkcn» Av»nton».

Mär, IS. ISH«


